
Anzeiget! lM 
für die Erzdioeese Freiburg. 

9, Donnerstag, den 12. April ÎS99® 

PDtna^me bon fit^^Ii^^eu Stauungen außerWb bet eigenen Pfattei betreffend 

%t 1646. 3n neuetet #ett sammt e§ BftetB bot, ba# Stauungen außerhalb bet eigenen Pfarrei bet Prautteute 
abgeMIoneu toerbeu, so namentli# in gtßßetet Ba^I in Beuton nnb au^ in Ginfiebetn. %uf %n1ui^en bet $ocbmntbigen 
Pfarrämter biefer Orte machen wir die Pfarrgeistlichen unserer Erzdioeese darauf aufmerksam, daß sie entweder direkt 
ober butes) bie Brautieute bem Pfarrer beë DrteB, an meinem bie Stauung borgeimmmen tnerbeu fob, eine specielle 
schriftliche Delegation cam facilitate suMelegandi zustellen. In derselben sollen die Personalien ber tVupturienten, 
beren Konfession, etwa eingeholte und erhaltene Dispens über Proklamation ober ein obwaltendes Ehehinberniß aufgeführt 
werben. Die Sponsalien sind jeweils bon bem parochus pro prias bet Brautleute, und nicht bon den belegirten ober 
fubbelegirten Priester abzuhalten, da letzterer zu den Brautleuten, bie ihm fremd stub, in keiner Beziehung steht^ Es 
wirb uns noch ber Wunsch ausgesprochen, ball die zuständigen Pfarrämter Nupturienten nicht zur Trauung an -onn- 
uub Festtagen weder nach Beuron noch nach Einsiebeln weifen möchten. 

Ueber die vollzogene Trauung wird dem parochus pro prias entweder direkt oder durch die Getrauten ein Auszug 
ans bem Ehebuch des Trauungsortes zugefertigt, ebentnell ist ein solcher zu bedangen. Die Hochwürbigen Pfarrämter 
ber Heirnathsgerneinben ber Getrauten werben nicht unterlassen, den ihnen zugestellten Auszug in bas Ehebuch einzutragen. 

F r e i b u r g, den 29. März 1900. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Die weltliche Feier ber Sonn- und ge ft tage betreffend. 

9Jr. 3089. Dem Hochwürbigen Seelsorge-Klerus des badischen Theils ber Erzdioeese bringen wir zur Ergänzung 
unserer Bekanntmachung in obigem Betreff born 28. Juli 1892 (Erzb. Anzeigeblatt Nr. 13 born 10. August 1892 
Seite 177 ff.) bie Landesherrliche Verordnung born 22. Februar l. I. auch an diesem Orte nachstehend zur Kenntniß. 

F r e i b u r g, den 29. März 1900. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Landesherrliche Verordnung. 
(Vom 22. Februar 1900.) 

Die weltliche Feier bet Sonn- und Festtage betreffend. 

Ifviedvich) 
bon (Boüeö @nntien 0n#er&oo bon hatten, ßerm bon 3ö#ngen. 

Äuf (Brunb beB § 366 Risset 1 beB %ei#ttaf0efe%bu(5eB #en %Bit nac% Rötung %nfete8 @^0' 
ministeriums beschlossen und berorbnen, was folgt: 
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bet m,b Seft‘“8e 
îurrf) ortspolizeiliche Vorschrift kann an diesen Tagen der Wirrhschaftsbetrieb in öffentlichen Wirthschafts- 

raumen vor dem Schluffe des vormittägigen Hauptgottesdienstes untersagt werden. 
Gegeben gn ß a r [ B r u § e, ben 22. gebmar 1900. 

Eisenlohr. 
Uviedvich. 

Auf Seiner Königlichen Hoheit höchsten Befehl: 
Dr Heintze. 

SDiellmpfarrung bet SRöt%enbetg bon Stiebern nad)®rafen5aufen, 
Dekanats Stühlin gen, betreffend. 

^ ®emeinbe 915^0156^ me^e b^er gnr Pfarrei liebem gehörte, mit anftimmnng bes Strstungsrathes Riedern vom 22. Oktober v. I. Nr. 58 und des Stiftungsrathes Grafenhausen vom 9. November v. I. 
Nr. 162, sowie mit Genehmigung des Großherzoglichen Staatsministeriums vom 28. Februar l. I. Nr. 6443 lösen 
tbir anbu# bie ®emeinbe möt^enberg, giebengemeinbe bo» Tettenberg, born Sßfarrberbanbe DHebem loB nnb berbinben 
sie bnuemb mit bet ^lr^^f^^e^Bgemetnbe ®rafen^aufen, so bo# bie ßatWifen mtbenbergB bon nun an alle mecbte nnb 
Pflichten als Pfarrgenossen von Grafenhansen haben. 

Freiburg, den 15. März 1900. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfrünbeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I. 

Breisach, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 6360 Jk außer 180 M 04 4 Gebühren für 156 Jahr- 
tage und mit der Verbindlichkeit zwei Vikare zu halten und zu salariren. Dem künftigen Pfründeinhaber 
Wirb bie Wage gema# eine gu 4°/„ berginSIi# reftHcbe gkobifonumSfcWb bon 15 in einem 
Jahrestermin an den Münsterkirchenfond Breisach abzuzahlen, ferner auf die Dauer von zwölf Jahren 
eine jährliche Abgabe von je 800 Jk zu Gunsten eines zu gründenden Pfarrhausbaufondes Hornberg 
nnb beB g!ei#K8 gu grünbenbeu ^farrfonbB ^anbem gu entrießteu, keteße Abgaben iebod, kenn 
beibe %ifarBfteüen beseht ßnb, ans bie ßülfte rebugieren. 

^ JBekerber um biefe #ünbe #5(11 ißre mit ben borgefißriebenen Zeugnissen belegten nnb an Seine 
f°^9hd,e den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seiten Allerhöchst- beëfetben mnerßatb %Wen bu# i^e borgefeßten SDefanate bei #oMergog[#em Tinifterium ber Snfm beB 
Kultus und Unterrichtes einzureichen. 

11. 

%icngcn, ^eranatB »reifaeß, mit einem Sinfommen bon 2951 .Æ außer 128^6. 69 4 Gebüßten für 124 3aßrtaqe 
nnb mit ber %erbinbli#it, eine reftli(ße gn 4=/o berginBIicße ^robiforinmBf^^n[b bon 67 ^ 41 4 bei 
ber WoIiMen ^arr^nbefaMe ßarlBruße bnreb eine fäßrlicße StbgaHnng bon 25 J6 auf ^abitat 
nnb Zins zu tilgen. 

Leipserdingen, Dekanats Geisingen, mit einem Einkommen von 1453 Jk außer 248 Jk 91 4 Gebühren für 
gestiftete 3at,rtage, Worunter 80 39 4 für 68 auf ber ißfrünbe mßenbe 3aßrtage inbegriffen finb 
nnb außer 24 für befonbere (ircßniße %erri^^tnngen. 



73 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seiten 
Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen durch ihre Vorgesetzten Dekanate bei Großherzoglichem Ministerium der Justiz, 
des Kultus und Unterrichts einzureichen. 

III. 

Feldkirch, Dekanats Breisach, mit einem Einkommen von 5473 Jk außer 362 Jk 60 4 Gebühren für 291 Jahrtage 
und mit der Verbindlichkeit, einen Vikar zu halten, sowie mit der Hilfsweisen Pflicht zum Neubau 
samt Unterhaltung des Pfarrhauses nebst Zubehörde. Der künftige Pfründeinhaber hat sich die Los- 
trennung des Filials Hartheim und Gründung einer eigenen Pfarrei dortselbst unter Einverleibung des 
Vermögens der Kaplanei Feldkirch gefallen zu lassen. Es wird ihm zur Auflage gemacht, eine zu 4°/» 
verzinsliche Provisoriumsschuld bei der Katholischen Pfarrpfründekasse Karlsruhe im Restbeträge von 
1746 Jk 95 4, herrührend aus Baukosten für das Pfarrhaus, durch eine jährliche Abgabe von 250 A 
zu tilgen, ferner auf 10 Jahre zum Zwecke der Erstarkung des Kirchenfonds Feldkirch jährlich 400 Jk, 
sowie gleichfalls auf 10 Jahre zu Gunsten eines zu gründenden Pfarrfonds Kandern jährlich weitere 
400 Jk abzugeben. 

Immenstaad, Dekanats Linzgau, mit einem Einkommen von 847 Jk außer 139 A 88 4 Gebühren für ca. 120 
Jahrtage. 

Nesselried, Dekanats Offen bürg, mit einem Einkommen von 2000 Jk außer 35 Jk 30 4 Gebühren für eine 
Anzahl gestifteter Jahrtage. 

Reichenau-Münster, Dekanats Konstanz, mit einem Einkommen von 1859 Jk. außer 270 Jk 22 4 Gebühren für 
325 Jahrtage und außer 14 Jk 85 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. 

Zimmern, Dekanats Geisingen, mit einem Einkommen von 1185 ß außer 100 Jk 86 4 Gebühren für 102 
Jahrtage, worunter 26 Jk 22 4 für 38 auf der Pfarrpfründe selbst ruhende Jahrtage enthalten sind, 
und 23 Jk 94 4 für besondere kirchliche Verrichtungen. Der künftige Pfründeinhaber hat die Verbind- 
lichkeit, eine zu 4"/o verzinsliche Provisoriumsschuld von 31 Jk 96 4 beim dortigen Baufond durch 
jährlich 17 Jk auf Kapital und Zins zu tilgen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten Bittgesuche um Ver- 
leihung innerhalb sechs Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate an Seine Excellenz den Hochwürdigsten 
Herrn Erzbischof zu richten. 

IV. 

Altglashütten, Dekanats Stühlingen, mit einem Einkommen von 1781 Jk außer 214 Jk 16 Jk. Gebühren für 
140 gestiftete Jahrtage, worunter 39 Jk 72 4 für 30 zur Pfarrpfründe selbst gestifteten Anniversarien, 
und außer einer Vergütung aus dem Bikariatsfond von 265 Jk für Abhaltung von 65 Frühmessen. 

Hausach, Dekanats Triberg, mit einem Einkommen von 1497 A außer 179 A 78 4 Gebühren für 137 Jahrtage 
und 5 A 14 4 für besondere kirchliche Verrichtungen, sowie mit der Verbindlichkeit, zur Ergänzung 
des Pfarreigrundstockes restliche 34 A 50 4, welche s. Zt. mit 217 Jk zur Reparatur eines Weges 
auf dem Pfarrgute verwendet wurden, in einem Jahrestermin an die Katholische Pfarrpfründekasse zu 
Karlsruhe zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durch- 
laucht den Fürsten Max Egon zu Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs 
Wochen durch ihre vorgesetzten Dekanate bei der Fürstlich Fürstenberg'schen Kammer in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Allensbach, Dekanats Konstanz, dem 
bisherigen Pfarrer Dekan Emil Otter in Langenrain verliehen und hat derselbe am 1. März l. I. die kanonische 
Institution erhalten. 
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Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei L i tz e l st e t t e n, Dekanats 
Konstanz, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Hermann Wißler in Schönau i. W. wurde am 5. März l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Mörsch, Dekanats 
Ettlingen, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Stephan Pfister in Honstetten wurde am 6. März l. I. die 
kanonische Institution ertheilt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Pfarrei Heilige »zimmern, Dekanats Haigerloch, 
dem bisherigen Pfarrer Wilhelm B i e n e r von Trochtelfingen, mit Absenz Pfarrverweser in Heiligenzimmern, verliehen 
und hat derselbe am 17. März l. I. die kanonische Institution erhalten. 

Pensionirung. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben unter dem 15. März l. I. den Hochwürdigen Herrn 
Stadtpfarrer Adam H a l b i g ad St. Stephanum in Karlsruhe cum reservatione pensionis in den Ruhestand versetzt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben die Resignation cum reservatione pensionis des Hoch- 
würdigen Herrn Pfarrers Wilhelm Ben chert, mit Absenz Pfarrverweser in Dallau, auf die Pfarrei Nöggenschwihl 
angenommen. 

Ernennungen. 

Pfarrer Josef H ö ß l e in Bohlsbach wurde zum Erzbischöflichen Prüfungskommifsär für die Höhere Mädchenschule 
in Offenburg ernannt. 

Zu Erzbischöflichen S ch u l i n s p e k t o r e n wurden ernannt 

Im Landkapitel Bischofsheim: Dekan Bincenz Gehrig, Pfarrer in Großrinderfeld, für die Schulen der Pfarreien 
Boxthal, Frendenberg, Hochhansen und Rauenberg. — Schulinspektor Anton König, Pfarrer in Oberbalbach, 
hat die Schule in Großrinderfeld zu prüfen. 

Im Landkapitel Buchen: Schulinspektor Dekan Franz Lenser, Pfarrer in Götzingen, erhielt zugetheilt die Schulen 
der Pfarreien Adelsheim, Berolzheim, Buchen, Eubigheim, Hainstadt, Hellingen, Hettingenbeuern, Osterburken, 
Rosenberg, Schlierstadt und Seckach. — Schulinspektor Albert Pfender, Pfarrer in Hettingenbeuern, fallen 
zu die Schulen der Pfarreien Hollerbach, Limbach, Mudau, Schlosfau und Steinbach. — Schulinspektor 
Michael Hehn, Pfarrer in Waldstetten, sind die Schulen der Pfarrei Götzingen zugewiesen. 

Im Landkapitel Krautheim: Schulinspektor Anton König, Pfarrer in Oberbalbach, hat die Schule in Gommersdorf 
zu prüfen. 

Im Landkapitel Lauda: Pfarrer Anton König in Oberbalbach für die Schulen der Pfarreien Boxberg, Gerchsheim, 
Heckfeld, Jlmspan, Krensheim, Kupprichhausen, Poppenhausen, Schönfeld, Unterschüpf und Unterwittighausen. — 
Schulinspektor Martin Noe, Pfarrer in Reicholzheim, hat zu prüfen in den Schulen der Pfarreien Gerlachs- 
heim, Messelhausen und Oberbalbach. 

Im Landkapitel Ottersweier: Stadtpfarrer Julius Krug in Achern für die Schulen der Pfarreien Hügelsheim, 
Iffezheim, Moos, Ottersdorf, Plittersdorf, Sandweier, Schwarzach, Söllingen, Stollhofen, Ulm b. L., Vimbuch 
und Wintersdorf. 

Im Landkapitel Philippsburg: Schnlinspektor Dekan Eduard Schäfer, Pfarrer in Huttenheim, erhält zu seinem 
seitherigen Jnspektionsbezirk die Schulen der dem Kapitel neuangegliederten Pfarreien Hockenheim, Ketsch und 
Kirrlach. 

Im Landkapitel Stühlingen: Pfarrer Cäsar H e u s ch in Gündelwangen für die Schulen der Pfarreien Altglashütten, 
Bonndorf, Kappel mit der Filialschule in Grünwald, Saig und Schluchsee. — Schnlinspektor Kilian Kuh n- 
imhof, Stadtpfarrer in Stühlingen, hat in der Pfarrei Gündelwangen und Schnlinspektor Dekan Andreas 
Schill, Stadtpfarrer in Thiengen, in der Pfarrei Stühlingen zu prüfen. 
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■ 'WMMSSM 
erhalt oie Schulen der Pfarrei Schonach. ' 

3m Sanb#M %iQingcn: @tabtf,farrer 3bfef euerer in Biüingen für bie @Wenber ißfarreien Wen, Brünn, 

unb^ortSSi ^eibenbofen, ^nberlB^fen, mn^borf, Süffingen, Äenbingen, sparen 
3m2anbf#e[ %BaKbün,: gartet Mid)neI &e%n bon gßalbfteüen für aüe G#Ien beBßabitetB - Defan 

: zS'Essestseisc: 

Versetzungen. 
12. aKürg: 3uIiuB $artmann, Bifar in 3)16%% i. g. @. naib ©tettfelb. 
12. , ^ ^n%n, i. g. @. nn^ Oberineier, SDefanatB #r. 

Sterbefcille. 
27. Februar: Dr. Friebrich Kayser, Stabtpfarrer in Weiuheim 8- Mtä: SÄÄÄ W0Dïi8n"te mm" •—« 

, Stefan Dörner, Narrer bon BÖHerBba^^, mil Äbfen& #arrberb,efer in @[b[att 
" Karl Herzog, Pfarrer in Rohrbach, Dekanats Heibelberg. 

E. I. P. 

21. 

21. 

Organistendienst-Besetzungen. 
9MB Organisten tnnrben bon bem erabif^^5f[i^^en Drbinariate bestätigt: 

: z: œ 
9. Marz „ Unterlehrer R. Walz als Organist an der Nothkirche zu Rheinfelden. 

Meßnerbien st- Besetzungen. 
%IB Nießner mnrben bon bem @rabiMOf[i%n Orbinariate bestätigt: 

14. gebrnar 1900: ßanbioi# 3ofef 91(6^66 dB %#ner an ber #^1^6 gu Aodiboii. 

^ " " Engen Trüb als Meßner an der Pfarrkirche zn Schienen 
' @4neiber ^eobatb (SnbreB alB SKeBner an ber ^farr(ir^^e &u Bog. 
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Fromme Stiftungen. 
(Hohenzollern.) 

In die Heiligenpflege Rangendingen: von Ludovika 

Wiest als Zustiftung zu einer früheren Jahrtagsstiftung von 

100 M. weitere 100 J« zur Abhaltung eines Jahrtags- 

amteg anstatt bet M%ngen 3aï|itag8meRe fût 

f Bruder Joachim Wiest und nach Ableben auch für sich 

selbst. 

bie Aeiligenbßege Men: bon ^eteiia @5# 
100 gu einet ^ftagm# fût ^te t @item 3o^anne8 

Götz und Marianna geb. Rapp. 

In die Heiligenpflege Betingenstadt: von Bertha 

Steinle geb. Rudolf 100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für 

ihren t Ehemann Josef Klaiber und dessen Eltern, sowie 

für ihren zweiten Ehemann Josef Steinle, für sich selbst 

und ihre Kinder. 

In die Heiligenpflege Jnneringen: von Leonhard 

Metzger 200 Jk zu einem Jahrtagsamte für seine t Ehefrau 

Katharina geb. Maier, sowie seinen t Sohn Josef Metzger 

und nach Ableben für sich selbst. 

In die Pfarrpfründe Klosterwald: von Wittwe Kuni- 

gunde Nothhelfer geb. Nothhelfer testamentarisch 100 Jk 
einet 3d)tta88meMe fût f# mb ü)ten t (#mam 

Bernhard Nothhelfer. 

In die Heiligenpflege Haufen a. A.: von Josef Kernler 

100 Jk zu einer Jahrtagsmesse für die t Eheleute Johann 

®eotg ßetnlet nnb ^etefia geb. ßta#, foinie beten ßinbet 

Theresia, Johann und Anton, nach Ableben sodann auch für 

den Stifter selbst und seine Schwester Elisabeth. 

In die Heiligenpflege Bittelbronn: von Viktorin Hipp 

100 Æ zu einer Jahrtagsmesse für seinen t Vater Markus 

Hipp, sowie dessen zwei Ehefrauen, Apollonia geb. Winz 

und Eva geb. Huber. 

Ebendahin: von Josef Keßler 100 Jk zu einer Jahr- 

tagsmesse für die f Eheleute Thomas Hinger und Veronika 

geb. Strobel. 

Ebendahin: von Josef Kost 100 Jk zu einer Jahrtags- 

messe für seine f Ehefrau Amalie geb. Hinger, sowie nach 

Ableben für sich selbst. 

In die Heiligenpflege Sigmaringendorf: von Wittwe 

Karolina Hipp geb. Buck 200 Jk zu einem Jahrtagsamt 

für ihren t Ehemann Josef Hipp und nach Ableben für 

M selbst. 

In die Heiligenpflege Vetingendorf: von Magdalena 

Hospach geb. Saurer 100 M. zu einer Jahrtagsmesse für 

ihre t Eltern Matthäus Saurer und Rosina geb. Eppstein. 

Ebendahin: von derselben 200 Jk zu zwei Jahrtags- 

messen für ihren f Ehemann Gregor Hospach und nach 

Ableben für sich selbst. 

Ebendahin: von Josef Griener 200 Jk zu einem Jahr- 

tagsamte für seine t Eltern Fidel Griener und Josefa geb. 

Stauß, für seine f Geschwister und nach Ableben für sich 

selbst. 

In die Heiligenpflege Steinhilben: von Cölestin Hummel 

200 Jk zu einer Jahrtagsmesse mit Rosenkranz und Almosen 

für seine f Tochter Josefa, sowie nach Ableben für sich 

selbst und seine Ehefrau Theresia geb. Betz. 

Ebendahin: von Jakob Holz testamentarisch 200 Jk zu 

einer Jahrtagsmesse mit Rosenkranz und Almosen für sich 

und seine f Ehefrau Maria Anna geb. Heinzelmann. 

Ebendahin: von Wittwe Karoline Zeiler 220 Jk zu 

einem Jahrtagsamt mit Almosen für ihren t Ehemann 

Kaspar Zeiler und nach Ableben für sich selbst, sowie für 

ihre Kinder August und Marianna. 

Bind nnb «erlag bei 3. 3Uoer%eii8#bruderei m @TeibuiG_ Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. 


